
Auf den Stim. 
Rufes-elf nnteefninimt Ende des 

Monats zwei Reden-rein 

Ists jene Weste- nnd Ober-. 

k Dyfter Bay. 15. Juli. Oberst 
Zipfevelt hat sich entschlossen, am 
Ende des Sommers und zu Beginn 
des herbftes.zwei Redetonren nach 
dein Weften und Süden zu machen. 
Die westliche Reife foll vorn 25. An- 
guft bis zum 11. September dauern 
und die folgenden Orte nnrfaffent 
Es. August, Abfahrt von New York; 
27. August« Cheyenne; 29. Angnft, 
Venven 31. August, Osawatomie, 
Kam 2. Kepternber, Oiitaha; IX Sep- 
tember, Sioux Falls, S. D.: B. Sep- 
tember, Fersen N. D.; G. September, 
St. Pant; 7. September, Mitwanteex 
s. September, Freeport, Jll» und 
Chiragox 10. September, Pittgbnmx 
11. September, Rückkunft in New 
port. Auf der Fahrt nach dem Sii 
den verläßtsqNoofevett Ren- York am 

S. Oktober nnd spricht tm I. T toter 
In Allons-, Ga.« 10. October in Hot 
Springs, Art.: 12. October in Per- 
ris, Jll.; M. October in Indiana fiir 
cxnatot Beveridne in einer noch zu 
bestinnnenden Stadt. 

Es fanden geitern teinerlei politi 
che Conferenzen in Sagmnore Hill 
att. Der frühere Präsident tvnr mit 

redaktionellen Arbeiten fjir das »Eint- 
lvok&#39;« und mit feiner umfangreichen 
Correfpondenz beschäftigt 

Willtams übertauen-tu 
Hussaloerim die zehn Tage in Ca- 

nada auf Besuch, zurlirtgelchickt 
Bussalo 15 Juli Harrn Lit. Lan- 

dis, der an der cpitze der tkinwanbe 
rungöstation in Blact Rock steht, ’ 

scheint den Einwanderungscoirimissär 
Williams aus tfllig Island noch übers i 
bieten zu wollen« tkr hat einer Frau· 
George Haun von Bussalo, die aus 
10 Tage bei ihrem Vater in Canada 
auf Besuch weilt-, Das Betreten des 
Bodens Onkel Sanss- verboten und 
sie wurde noch Port Colborne, Ont., 
zurückgeschiclt Wie Frau Haun sagt, 
soll der ifinwanderunasbeamte aller- 
lei anstößige Fraan gestellt haben. 
die sie zu beantworten sieh weigerte. 
Der genannte Beamte behauptet na- 

tur-lich, daß an feinen Fragen nirth 
aus-zusetzen gewesen sei, daß er sie 
deportirt habe, weil ihre Antworten 
nicht zufriedenstellend waren, und in- 
smairh sie habe falsche Angaben ae 

fmacht Wahrscheinlich glaubte er, daß’ 
die Frau gar nicht verheirathet sei.« 
doch wurde er eines andern belehrt, 
als ihr Gatte sich einstellte unb zu. 
wissen verlangte, weshalb man seine 
Gattin deportirt hatte. Der übereiirige 
Beamte lentte dann ein wenig ein 
und tröstete den Mann mit der Ber- 
sicherung, daß, wenn er beweisen 
könne, das seine Frau nicht der 
öffentlichen Wahlthätigtelt zur Last 
fallen würde, sie wieder nach Batfalo 
kommen dürfe. Herr Haun will es 
aber, wie es heißt, damit nirbt bewen- 
den lassen. sondern höhern Orts fest- 
stellen lassen, ab ein lfinwanderunass 
Beamter das Recht hat, einer Bewoh- 
nerin Busfalckz nach einem turzen 
Besuch in tkanada die Rückkehr zu 
verbieten und sie zu deportiren. 

herrschet m Jst-m 
Latini-, der Euttbroner Domie’s, er- 

hielt Contrttr. 
Ubicagry 15· Juli. Richter K. LUi. 

Landis bat das Angeboteiner Cbi 
tagoer Grundeigentbumsfirnia cui 
die Attiba des Nachlasseg des Pro 
pbeten Alexander Dowie gntaelseifzen. 
Nach den früher geschlossenen Son- 
tratte überträgt die Firma das 

Grundeigentbuni an Wildnis Ellen 
Boliva, den Nachfolger und Entler- 
ner Dotoie’g zum Preise von Wen-»- 
Mit-. Damit wird dieser eventuell 
unbedingte Controle iiber Zion tsitn 
und dessen Industrien durch einen 
Befehl des Bundesgerichteg erhalten. 

Deutscher Tag in Weican 
Chicaao, Jll» lö· Juli. Der Vor- 

stand des Chirago&#39;et ««-3wei;iverbcndek--v 
des DeutschAmerilanischen National- 
bundes faßte in feiner Sipung den 
Beschluß, bafz die Feier des Deutschen 

" 

Tages am Sonntag, Zä· September, 
im ,,Colliseum« stattfinden toll. Von 
dem Präsidenten des Nationalbundeg, s 
De. hexamer, lag eln Schreiben vor," 
in welcher er die Einladung, bei die- l 
ser Feier die Festtede zu halten, mit, 
Dant annimmt. Auch Bundesselretöe 
Timm hat seine Anwesenheit zu esagt 
Jn Bezug ans die Jahresverfamnts 
lung des Staatsveretns Illinois et-. 
ging die Antiindigung. daß dieselbes 
vom Z. bis Z. September in den 
Schwesterstddten Moline nnd Rock 
Island stattfindet und daß in Ver- 
bindung damit ein großes Vollssesti 
veranstaltet werden soll. ! 

stimmt zum Musen-entm. 
Berlin, 15. Juli. Der Reichstag-IT und Landtagsabgeordnete Johann« 

Giezbektö hat sich entschlossen, zum 
Ratholitentag in Newakt zu kommen. 
herk Giesberts wird am 81. August 
mit dem Nordd. Llpyddampfet »Kat- 
fet Wilhelm der Große« von Brunet- 
haven nach New York abfuhren. Nach 
dem Rathe-littan welcher vom Jl- 
bis zum 15. September stattfindet, 
wird ett Giesbetts eine vier-wöchent- 
ltche orttagsteise durch die Ver. 
Staaten unternehmen. 

Vergeblich. 
»Die Dukainchnng M 
; Dampf-ers Lnsitmlino 

Dr. Crippen nicht der-Is. 
Nachbarin in London will im Fe- 

bruar die Hilfernse der Frass ge- 
hört habe-. — Lpset wahrschein- 
lich erst erschsssen nnd dann ver- 
stümmelt. Lands-er Polizei ent- 
wickelt fieberhsste Kleinigkeit- Von 
der Schuld des Gatten mehr als 
überzeugt Auch der Grund klar-. 
Iqu Erinnert verlangte die Ent- 
lastung der Stenograpliistim deren 
Beziehungen zu ihrem Manne ihr 
»Mehr bekannt waren. — Allerlei derüchte über sein-eng Aufent- 
halt. 

New Dort, 15. Juli. Ter gestern 
Abend in der Quantntane einlaufende 
Tainpser »Lnsitaiiic« nnrde ans das 
Genaueste nach dem angeblichen Mör: 
rer seiner Fran, Tr. Hawlen Crippen, 
und seiner Benieiterin, Etbel Clara 
Leneve, durchsucht. doch wurden die 
Gesuchten nicht nesnnden Der Dam- 
pser war der erste, tser seit der Verfol- 

ung Crippeng England verlassen gattr. Ter nächste ion Liverpool am 

Sonntag sattiae Tsainvser ist der St. 
Patil««. Er sowohl toie alle englischen 
nnd die deutschen Ist-messen die in 
England anlegen, werden von der New 
Yorter Polizei knrchsncht nnd nichts 
versank-it werden« ntn den Fliichtigen 
»in erareisen und den Gerichten zu 
übergeben Tie Londoner Polizei ist 
überzeugt, das-. dag- sliichtige Paar sich 
nach Eltern York gewandt dat, doch 
wollen Bekannte Grimmig ibn noch 
ver drei Tagen in London gesehen 
haben. Die Leiche der Frau Ceipven 
oder »Bei-le Elnxore’e«. unter welchem 
Namen die Vandeville Sängerin alle 
aemein betannt mer« Ivnrde gestern 
ang dem Keller entsernt. Der Arzt 
dritte die stärksten Knochen entfernt 
nnd den Nest der Leniie in ungelösch » 

ten Kalt aepactt. Nnr die dicke Lean 
schicht, die sich an den Körper gesp 
schmiegt hatte, verhinderte die gänz-J 
liche Zerstörung Beile Elmore 
itammte aus Brootlnn. Die erlie» 
Nachricht rscsn ihrem ,Tode« erhieltl 
ihre dort anlaiiige Stieischwester,« 
Frau R. »J. Mles, am 7. April von» 
Tr. isrippen Die Polizei hält dies« 
Datum für besonders wichtig, da diese 
erste Nachricht an die Verwandten der 
Ermordeten zwei Monate später lam, 
als die in Londoner Zeitungen veröf-·’ 
sentliehte Todesanzeigr. Beile Elmore 
war eine gebotene Kunigunde Malo- 
rnaroti und von polnischem Adel. Als 
sie zwei Jahre alt war, heirathete ihre 
inzwischen verwittwete Mutter den 
Former M. F. Marsinger. Mit del- 
sen Kindern wuchs sie auf. Jhre 
Mutter ist todt. 

Die Polizei von Trenton, N. J.,» 
meldete heute. daß lich im dortiger-; 
BaieballsPart ein bisher nicht identi-! 
iizirter Mann erschollen habe, der dein i 

Dr. Crippen nach der Beschreibung 
lehr ähnlich sieht. Obwohl die Poli- ; zei nicht an die Jdentität glaubt, hatt 
sie doch einen Tsetetiiv zur Untersu-( 
chung hingeieliidt l London, lö. Juli. Der Mord hatj 
allgemeine Llufreauna in Englands 
verursacht, unt die Polizei entwickelt 
Efieberhafte Thatiateit, um dem Tini-i 
ter aus die Spur zu kommen. Teil 
ollirielle anuest wird morgen statt-i 
finden. Jm Keller bat man mit der» 
Leiche einen kiierrsloer aeiunden, tvasi 
zu der Annahme Anlaß aiebt, daß die 
Frau erit ericlwsien und dann zer- 
ltiielelt wurde. Auch hat sieh eine Nachi 
barin gemeldet, die zu der Zeit, als die 
Frau verschwand-, Hilferufe und Bit- 
ten um Gnade nehijrt haben will. 
Die Frau hält einen tleinen Laden, 
der nach hinten dem Garten der Crit-: 
pen’tehen Wohnung zu liegt. »Ich 
hatte oft Revolverlclzüsse im Garten 
gehört, da der Dotin nach der Scheibe 
Mog. Eines Abends atser, vor vier 
oder siins Monaten, genau kann ich 
den Zeitpuntt nicht angeben, wurde 
ich durch die Hilferuie einer Frau ge- 
weckt. Die Stimme schien aus dem 
Keller der Wohnung des Tr. Crippen 
zu kommen. Ich borte eine Frauen- 
stimme flehen: c- tbue es nicht, thue 
es nicht! Da weiter teine Entwicklun- 
aen eintraten, to vergaß ich den Vor- 
sall bald und erinnerte mich nicht eher 
daran, als die ich gestern von dern 
Morde hörte-« Soweit die Frau. 
Den Grund zu der Viuttbat sieht die 
Polizei in der Thatiache, daß Frau 
Crioven in der letzten Zeit urn das 
Ilterhiiltniß ihres Mannes zu der 
Maschinenschreiberin wiss-te nnd daß 
sie die Entlassung tstbel Leneve’s for- 
derte. Da der Tattor das nicht that, 
tam es zu häusinen Lsiivistigteiten zwi- 
lchen dern Ehepaar. 

Großteuer in New York. 
New York, 15. Juli. Bei einem 

Feuer, das unt Mitternacht in dem 
großen Lagerhause der Firma Linde 
F- Son an der Jan Straße aus- 
brach, wurden neun Feuerwehrleute 
infolge der Einathrnung von Ammo- 
niat ohnmiichtig. Doch wurden sie 
in Sicherheit gebracht. Der angerich- 
tete Schaden wird auf 8100,000 ge- 
schäft- 

Judetfeie1. 
Berliner Universität tm Ot- 

tovek 100 Jahres-Ue 

Betheiligmeg Ameeitas. 

I Benin,18.J«:i Txk Ists-»was 
rüstet sich zur Beseetmc sk:es— lzitm ! 

jdektjähtigen Bestehens-. Tit zweite 
jOttobeewoche 181ts war ek« wo die 

jLeheanstatt gegründet wurde um 

dem von Napel etsn getnechteten Preu- 
ßenlande die geistimsn W isen Hut 
»schiirfen. Unter den Asqu Leg »rein- 
zöftschen Späher hie:. Jede-« Gott- 
lieb Fichte hier seine beeiitin ten Re- 
den an die deuttche Nation. lzm der 

Universität-, den städtischen Bei-reden 
und der annzen Bevöttenmg teeeden 
die weitgehendsten Vortietekttmgen ge 
treffen, damit das Fest mit den-. ge 
hökigen Glanz begangen werfe. Taf; 
die Betheixiznxng ricsn t.eees(-ns.:je;s.e-e:i 
Petsönlickxteiten dek «Ll:15-1et:th- cn der« 
Feier eine äußerst lebhoite sein wird 
steht schon jeyt seit. Aus den Ver 
Staaten sind bishe: Zusagen einst 
teoffen, von Andreer Eckenegxic see 
net von Hirt-festeren der Hatt-cri- 
llniveeftrrä tt Nie-t, Beete-dy, Richard-:- 
und Echtfieth. Wen der Columbia 
Univerfxtät it: New jtmet tot sich 
Präsident Butter nnee«:«eldet. Zwei 
sel yajt tu nccn Do auc; nor Our 

geß theilnehmen used Die nachste 
henden Universitäten link-en iämmtlich 
ihre Vertreter angetundigtt Cornell 
Prof. Jenls; New Herden Prof. 
Hadlem cianiord tPressessrren Wim- 
(er und Fairclrucb: Princetom Prof 
Treue-bring Phila ielpbia Anweer 
Präsident stern: Madiion, Prof. 
Ravenel; Minnearoliå, Prof. Klin- 
ber; Washington, Prof. .Hague, 
Wortester, Protesscren Mel-sieh Ur- 
ban und Jameg; Balrimore, Prof. 
Wvod 
Eine von alten Etudenten,bespnders 

denGegnern des übermäßigenTriniens 
bei dieser Gelegenheit geplante Grün- 
dung findet nilaemeine Beachtung Es 
ist die Gründung eines Studenten- 
heims nach Art der Bereinigungen 
christlicher junger Männer in Ame- 
rila durch die soeben gebildete »Ver- 
einigung der Freunde der Berliner 
Universität«. Ter gewählte Vorstand 
enthält auch zwei Frauen. Tie Ver- 
einigung iit bestimmt, das körperliche 
und geistige Wohl der Studirenden 
zu fördern und eine dauernde wech- 
selseitige Beziehung zwischen Univer- 
sität und friiberen Staldirenden auf- 
rechtzuerhalten Gelilant iit die Er- 
richtung eines Studentenheims mit 
Lesehalle, Versammlungs-räumen, 
Reitauratirsn ohne Trinlzwang, 
Sport- und Turanäken, Bädern u. 

i. w. Den Leitern der Vereinigung 
gilt die Mitgliederichait möglichst 
aller ehemaligen St.;direnden als er- 

wünscht. Ein entirirechender Aufruf 
wird demnächst erlassen werden« und 
es wird aui bereitwilliges Entgegen- 
kommen zur-ersichtlic- gereet,net. Auch 
ist die Vluibringxrng einei- ansehn 
lichen Fonds ins Arme gefn t, dem 
durch Jahregbeirräne tortdnxrerndj Mittel zufließen tollen, um dse 
Zwecke der Vereininung eriiilken zu, 
können. g 

Professor W. Pagztrwgli. der auch 
in Amerita bekannte Direktor der 
akademischen leiktzenitkkkelfe der die-; 
ligen Universität, kirren-i cmlijfxlirtrz 
des bevorstehenden Jntiliinrng eine 
umfassend-e Gesckxickite der Lracnika 
tion nnd der Bildnnnkruittel -.r:"er 
akademischen Lehranstalten vcsn Ver-« 
lin und seiner Umaeruna Dass-« 
Wert ist zur Feltschritt bestimmt 
und wird allen zu der hehren Feierl 
eingeladenen Gästen jiberreicht wer-«- 
den. 

Einen nacht-mirsunastisuertlren Ne- 
danlen l).rt das Heidelbemer Corne- 
,.Sueni.r« aeleaentlicki feines mindert-&#39; 
jährigen Stiitunuciieiteg zur Vlusksiiili 
rnnq gebracht Eine Lehmann-s dest- 
wottllmbendeu Coer dass am Defin- 
aenteich No. il sein eigenes-Hausr- lie- 
sitzt, erschien in vollem Wird-I rmr 
dem Senat der Universität und liber- 
reichte diesem den Betrag Den 
15,000 Mark als »Schmaben«gtis- 
tunq« mit der Bestirnrrnnrg, daß das 
Geld zur Förderung der Wissen- 
schaften verwendet werden solle. Die 
Gabe wurde vorn Senat mit mar- 
menr Dank angenommen An der 
Ertheiluna der landesherrlichen Ge- 
nehmigung zur Annahme der Schen- 
kung wird nicht gezweifelt Das 
Stiftunqsfest wurde im Uebrigen 
unter großem Prunt und unter 
Theilnahme zahm-jeher Flut-tell- sind 
befreundeter Cons Miene-L bcskin 
der-J des soncnmmtmx Nnuen Unr- 
nsll5, zu dem dies Nimmt-r »san«-« 
vernner« (Bismnrck·-J Ums-. dies 
Marburger .,Tr1nomsn«, die Frei- 
bumcr ,,Nl1e-nnncsn«, dir Lsciinchemsr 
»Fri1nkcsn«, dic- Leipzinisr »Lnusi!;.cr« 
und Andeer sit-hören 

Typus-Epidemie in Bat-mit 
Budapesi, 18. Juli. Jn Budapest 

ist eine Typhus - Epidemie ausgebro- 
chen, die rasch einen sehr bedenklichen 
Umfang angenommen hat Jn weni- 
gen Tagen sind 150 Fälle angemel- 
det worden. Ausgedehnte Sanitätg-i 
vorkehrungen werden getroffen. Be- 
hörden und Zeitungen rathen zu Vot- 
sichi beim Genuß von Trinkwaser. 

Willkommen zur Chautauqua. 
Jeder ist eingehen-, diesen Laden zu feinem Hanptquarticr zu much-m während cr 

zum Besuch der Cbautauqua ist. 

P7.00 bis s I 0.00 

Wafchkleidcr für 85.50. 
— Mitkn, qrnnchx Hin du- bcsten Lunlitiit Vesian stu- 

jfcusp gssdpmcdooll gtmadn und bringt mn Extnjm nnd 

ZMYOHML «·1n(1-Zs.«c;ml 

P;3..30. 

G l 0.00 bis G I II.50 

Waschllcider für s7.50. 
scn Muts- und Farben; Hübsch besetzt mit Spitzen und 

Entfernen Verkaqu in alle-n Sassonixx zu NOJJO und 

81"5..J0« CI tm E pczial 

G7.’-30. 

Tischtücher n. Sen-iet- 

iem zufammenpasscnd. 
Ninus-: nrin cchtcm iuschm 

T i: im- T omaTL m fchcinm Mu- 
’:-:n, us ist-Lenden yncdnqcn 
Insch: 

.·:-.«« ..82«50 

-);1(,,«·-.... .......8400 
erstes-km 2231’1U... 84 00 

Vögfchwaaren — 

letzter Ruf. 

Wir werden morgen früh et- 
wa 1000 LIMde der hiibfchksten 
und kühlen Waschwaaren Zum 
Verkauf setzen, die in dick-r 
Eaifon gesehen wurden. Aller- 
wärts per-sauft für Mc- Hier 
während der Cbanmnqua, die 
Ward :,u...·.. -..·....I0c 

Spezial-20ert5e 

sSsmmcngcfpomten, handge 
sticktr Tasche-niücher, Spezial 
—:5c jedes-, IIfür.-...81.00 

No. 150 gantzseidenes Band, 
in allen Farben, Spe;ial, dir 
Rai-d .. ·...220 

Farbige Leiden Schirme, 
merkl) III-Tun zu nur ..81.95 

Sommer-Kleider zu halben Preis. 

Existin sxlmisut «»5«-jx-1(s;ix-u Situdunq von 

Notyc Patentlcdcr Gürtcln zu 25c und 50c. 
E Hex Ums inwa Varus Ists vopularm IIkiddnJikagnk 

Ietzt ermattet 

Bericht des Balliugek Umkr- 
suchuugø-Comiteø. 

Resultat wie vorauszusehen. 
Chicago,18 Juli. Nach einem 

von der »Chicago Tribune« veröf- 
sentlichten und aus Washington stam- 
menden Artikel wird Sekretär 
Richard A. Ballinger durch einen 
Majoritätsbericht des Untersuchungs- 
cornites vollständig entlastet werden. 
Das Comite ist süns Monate in 

Sitzung gewesen, um die Zustände im 
Setretaeiat des Innern und dessen 
Beziehungen zur Forstnbtheilung des 
Departements für Landwitthschast 
genau zu untersuchen Die Herren, 
rie den Masoritätgbericht unterzeich- 
:-.ete:i, sind die Senntoren Nelson,» 
Mänt. Tutherlnnd nnd Noot und die 
Repräsentanten MrGML Tenbn nnd 
Tisikskend Ihr Bericht euttuilt tu 
alekch ein Verdammqurttieil deZI 
rn der-i sriiteren LLIersörster PTn 
rst von Janieg R Gnrsield und» 
Les-u -:- R. Mino-II elnnesctitnqenen« 
Krug-. Die »Tribune« will ferner-! 
wissen, daß die Eenntoren Purcellj 
und Fletcher und die Repräsentanten 
kiftndisom «atneg und Grabens einen 
kkskinoritätgbericht unterseirnnet haben, ! 
die ten Setretör Bnilinner der nenens 
ih-. gemachten Antlmien siik schuldins 
ertttiren. Der Artitel stimmt in jerses’ 
Beziehung mit dem überein« wag ki( tser Lgessentlicbseit rsssn dein its-samt 
der Ballinqer Pinnmt Gontkonerie 
erwartet wurde. anliuqer wird 

toeißgetvaschen Tcrun aber solt er 

den Lauspcisz erhalten« Tie Ver 

ösfentiichunn der besten Berichte tnkrdl in den nächsten Zonen erwartet. 
s 

Eisenbahn- iiongresx 
Wird 1915 m Berlin wiederzu- 

sama-knieeten 

i 
i 

Erfolge der Ame-ihnen 

Bern, Schweiz, is. Juli. Der 
Jnternationale Eisenbahn «- Congreß 
lkct die von seinen verschiedenen Sel- 
tionen eingetichleten Beschlüsse ange- 
nommen und sitt-, vertagl, um 1915 
in Berlin wieder zusammenzutreten 
Frnnllin A. Lem, ein Mitglied der 
Amerikanischen Zlvischenstautlichen 
Handelscommission, und W. F. Allen, 
der Generalselretär der Ameriloni 
schen Eisenbahn lVereinigung tout 
den zu Mitgliedern der permanenten 
Jniernationalen Kommission gewählt. 
Ein anderes Mitglied dieser Com- 
mission, George W. Sieben-J, Präsi- 
dent det Chesnpeale öd Ohio Bahn, 
wurde wieder-gewählt Jn der letz- 
ten Plenarsitzung tnm es durch den 
Neesmb des rlsmssims DELITFJJ M 

Umgrqu »m- Vtenderuna im Her-steck 
der statistischen Aufzeichnungen yet- 
beizufiihren, zu einer lebhaften De- 
batte. Die Amerilaner sind an die- 

sfer Sache besonders interefsirt Fair- 
fax Harrifon, Vice- Präsident der 
Sonthern Eisenbahn, brachte schließ- 

lich ein Unmvromiß zu Siande, das 

»sich fiir die anierilanifchen Delegaien 
als durchaus befriedigend erwies. 
Die Ansichten der Amerilaner erreg- 
ten in den Sitzunaen des Congresses 
viel Aufmerksamkeit Angenommen 
wurden vom Conareß die Empfeh- 
lnngen des Vice Präsidenten nnd 
Generalleiterg der Central Bahn 
von New Jersey, W. G. Vesler, 
Wagenmiethe nnd Lieaeaeld betref- 
fend; die des- Vice Prasidenteni der 
Southern :- Bahn, J. M. (5nlp, leicht 
verderblicheg Frachtant betreffend. 
und ferner die von H. M. Jagaard, 
dem Snverintendenten der Pennsyl- 
vania Bahn, nnd von D. F. Cratv 
ford, dein Enverintendenten fiir 
Lraftbetrieli nnf den Linien der 
Pennsylvania Bahn westlich von 

Pittgbura, gemachten lfnipfelilnnaein 
die arofze Stationen nnd die Verwen- 
dnna von Stab-&#39; beim Van von Loto- 
nioiiven nnd rollendem Material lie- 
fiirtvorien Die amerikanifclien nnd 
englifchen Delegaten liaiten die We 
nnathnnna, die lfinfiilirnnq enalifelier 
varlamentarifcber lierliandlnnagme 
iltoden erztvunaen in haben Die 
Sefsson war die achte in der Ge 
III-Edit- hm Cnngresseg. tsc-« nahmen 

i-.)m)"Vemeicr von nanmaien usw 

privaten Bahnen aus fast allen Chi- 
lifirten Ländern an ihr Theil- 

i 

z — Es wird mehrere Monate Vot- 
bereitungen nehmen, ehe die Postspar- 
lassen in’s Leebn gerufen werden 
können. 

TEP bis-! i«· : disc- ,,)ZN, u. PL« 
.nml)lb(sfmmt(s T- isissllcsrjn Markt 
Viel-ig, Miiititi Ntsrlintsr Ver- 

ilagsbnrblni11N(-!fvf F. Th. Cohn, 
Mute 50 Jnlms its. 

—«.-—-·---.. 

Von Fltrin zurück-gezong 
Paris, Hi Juli. Tsc Schutz- 

mijchtn Franks-sde Wrusilirjtunnim, 
fihiszlazid nnd Mnhun hat«-n ficli Nit- 
sciiipdisiu dic- «!.n»-t·iir CLCMFsLHWVIJr ih- 
m- EIHIliisiishissr nun III-M Zuriisxk 
nizushists Tit« FOR « miim nach 
Endn L .i) c: sinke f nmxs ins Hm Dssn 
gnithliiiisn kn- Missclth (-(«::«H ;n 
11·i««;i1(t.:s« n:«.. Tu· srnxizfsxisli Lin-»gr- 
mu« »Uni« ixi surxnsssyrkun mur- 

dNL .-1«.1.««i««.-«isiililk !·:«-« sxfizxifkjch 
Wink-isnimm-n 

cASTORlA 
für säuglinge mai Rinden 

vie sont-, Die Ihr Immer Bekaqu Habt 
Tnukt djo Ø .- 

llgtetnchriitvtsu W 

Achtung, Schützen! 
Vöollt Jbr Wittiiition billig kaufm? 

ercnn m, Ismm san-Inst Nun Emuut :I»!i"nnm..ks.—:s LI(«&#39;«1-.s- l-« Sk· 

W km: ««,««Il act-Wem lkki mmn H dui«:.kt·x·-1knnunutxs tx- 

Natteblofr, per Schachtel ..... Mik, ;k·-3k. tm 

Schwarzes Pulver. per 25 ..... Jus-J 25 

Kommt 

sofort. 

YALE 
lez wirkliche Pferden-til 

Preis, .««"200. 

F. P. KWIRT 2-.2«-’IT««2TF?«T.TLTZITT«. 


